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Berufs- und Nichtberufsunfalle vermeiden

Das Verhaltnis zwischen Berufsunfallen- und Nichtberufsunfdllen betragt in vielen
Betrieben anzahlmassig bereits 1:2. Zwischen den Unféllen im beruflichen und im
ausserberuflichen Bereich besteht ein Zusammenhang: Sicherheitsbewusstes Verhal-
ten am Arbeitsplatz bringt auch eine positive Auswirkung auf das Verhalten in der
Freizeit. Gezielte und fundierte Ausbildungs- und Beratungstatigkeit soll «Einfalle
gegen Unfalle» in die Praxis umsetzen.

Wie lassen sich Berufs- und
Nichtberufsunfalle bereichsiiber-
greifend vermeiden?

Adresse der bfu-Kontaktperson
Schweizerische Beratungsstelle fiir Unfallver-
hiitung (bfu), Sachbearbeiter fiir Schulung und
Beratung der Betriebe

Urs Haldimann, Laupenstrasse 11

Postfach 8236, 3001 Bern
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M Urs Haldimann

Einflussmoglichkeiten der Unter-
nehmung zur Verhiitung von
Nichtberufsunfallen

Im Vordergrund der betrieblichen Pri-
ventionsarbeit stehen heute die wirtschaft-
lichen und unternehmerischen Aspekte.
Die Nichtberufsunfille (NBU) haben die
Berufsunfille (BU) zahlenmdssig tiberholt.
In vielen Betrieben betrdgt das Verhiltnis
NBU/BU bereits 2:1. Gleichzeitig entste-

Thema NBU.

Bild 1 Schulung der Arbeitsgruppe Arbeitssicherheit der Centralschweizerischen Kraftwerke (CKW) zum

hen durch Nichtberufsunfille hohere
durchschnittliche Ausfallzeiten als bei den
Berufsunfillen.

Die langjéhrige Zunahme der Unfille in
den Bereichen Strassenverkehr, Sport so-
wie Haushalt, Garten und Freizeit konnte in
den letzten zwei Jahren gestoppt werden;
dennoch sind erhebliche Anstrengungen zu
unternehmen, um die Zahl der Verletzten
und Getoteten auf diesen Gebieten nachhal-
tig zu reduzieren.

Eine offene und sachliche Unfallverhii-
tungs- und Informationspolitik zeigt dem
Mitarbeiter auf, dass zwischen der Berufs-
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Berufs- und Nichtberufsunfille vermeiden

N Nicht
B Berufs- =
U Unfallverhiitung

unfall- und der Nichtberufs-Unfallver-
hiitung ein Zusammenhang besteht: Sicher-
heitsbewusstes Verhalten am Arbeitsplatz
(z.B. Verwendung von Schutzbrille, Hand-
schuhen) zeitigt auch eine positive Aus-
wirkung auf das Verhalten in der Freizeit.

Im personellen Bereich steht heute im
Betrieb das Team und somit der Mensch im
Zentrum des Arbeitsprozesses. Anhand von
konkreten, aber anonym prisentierten Un-
fallereignissen, mit Darstellung der ent-
sprechenden Folgen und Ausfallzeiten,
kann dem Mitarbeiter aufgezeigt werden,
welche Konsequenzen beziiglich Mehr-
arbeit, Ubernahme von Zusatzaufgaben
usw. fiir ihn und den Betrieb infolge
NBU-Unfillen entstehen konnen. Bekannt-
lich entstehen solche Zusatzbelastungen
nicht nur am Arbeitsplatz, sondern auch zu
Hause.

Konkrete Unfallverhiitungsaktionen und
-massnahmen sowie eine transparente In-

der Freizeit alles runder.
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Niitzliche
Bereichsiibergreifende (B
Unfallverhiitung

Bild 2 Bei guter Sicherheitskultur in der Arbeit (hier bei der Montage einer Straflo-Turbine) lauft auch in

formationspolitik  beziiglich ~ wirtschaft-
lichen Uberlegungen sind geeignete Ein-
flussmoglichkeiten der Unternehmung, um
auf Nichtberufsunfille zu verweisen. Dabei
sollen Sicherheitsvorschriften und -mass-
nahmen nicht mehr befohlen, sondern be-
reichsiibergreifend gelebt werden. Ein sol-
ches Verhalten ldsst auch die Kontrolle
bzw. Selbstkontrolle zur Selbstverstind-
lichkeit werden.

Zusammenarbeit zwischen den
Sicherheitsverantwortlichen der
Betriebe und der bfu

Die gezielte und fundierte Ausbildungs-
und Beratungstitigkeit sowie die Doku-
mentierung durch die bfu soll die Sicher-
heitsverantwortlichen der Betriebe befihi-
gen, mit stichhaltigen Argumenten die
«Einfille gegen Unfille» im NBU-Bereich
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umzusetzen. Durch Zusammenarbeit der
bfu mit den Sicherheitsverantwortlichen
der Betriebe soll die Sicherheit des Be-
triebspersonals und ihren Angehorigen auf
den Gebieten der Nichtberufsunfille im
Strassenverkehr, Sport und Haushalt, Gar-
ten, Freizeit gefordert werden. Die Sicher-
heitsverantwortlichen der Betriebe werden
bei folgenden Aufgaben wirkungsvoll un-
terstiitzt:

— Erkennen der Schwerpunkte im Unfall-
geschehen (NBU) anhand allgemeiner
und spezifischer Daten der Firmen-
Unfallstatistik

— Ableiten und Umsetzen von praxisbezo-
genen, realistischen ~ Massnahmen,
welche den personlichen Freiraum des
Mitarbeiters nicht beeintréichtigen

— Anregung von Kontakten und Zusam-
menarbeit mit Fachleuten und Fiih-
rungskriften, um die Sicherheit im
Freizeitbereich zu erhdhen

— Beratung, Information, Motivation und
Schulung der Belegschaft

— Integration der NBU-Verhiitung in die

allgemeine betriebliche ~ Ausbildung
(Lehrlingsausbildung, ~ Weiterbildung,
Kaderschulung)

— Koordination der Aktivititen zur Erho-
hung der Sicherheit im Arbeits- und
Freizeitbereich (EKAS, bfu)

— Unterstiitzung von Aktionen der bfu und

anderer Organisationen

Einsatz der verfiighbaren Mittel (Infor-

mationsbrett, Firmenzeitung, Vereins-

organe usw.)

Abgabe von Sicherheitsartikeln

Comment est-il possible
d'éviter des accidents
professionnels et non
professionnels?

Dans de nombreuses entreprises, le
rapport entre accidents non profes-
sionnels et professionnels est déja de 2
contre 1. Une corrélation existe toute-
fois entre les accidents survenant dans
le secteur professionnel et dans le
privé: un collaborateur agissant de
maniere sire a son lieu de travail se
comportera de méme durant ses heures
de loisirs. Une activité de formation
et de conseil précise et fondée facilite
la mise en pratique d’«idées visant a
éviter des accidents».

Bulletin ASE/UCS 18/96



	Wie lassen sich Berufs- und Nichtberufsunfälle bereichsübergreifend vermeiden?

